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21Was ſich bey der Expedition vor und nach derſelben begeben, 4

als ſolche unter Anfuhrung

Sr. Gochfl Durchl. zuAnhaltDeſſau ſ
Und Bedeckung des

Herrn 9dmiral Heeſtedt
Zur Nacht zwiſchen den 15. und 16. Nov. 1715. vorgenommen worn I

Schweden in hoher Perſon zu wferd und Fuß commandiret hat ſamt
Liſte der Todt-Bleßirt- und Gefangenen

Auch
Mit:veygefugten accuraten Abriß von dem Retrenchement und der Gegend

der Jnſul Rugen.

Zum Druck gebracht denz. Decembr. epu.



transporter à bord de la galere

—Jhhhh]hhd]]]7
Tournal, contenant ce quic eß pafiè a

lEupeuition de la Deftente ſur
DIelede Rügen.

J fit occupeè depuis le 1. deGvor. jusqu'au 7. à embarquer

les vivres neceſſaires de même que

Fartillerie la Cavallerie des deux
Lignes. Le S. de Nov. On embar-
qua FPInfanterie de la premiere Li-
zne. Le 9. celle de la ſeconde
ligne fut miſe à bord. Le 10. on
diſtribua les barques neceſſaires
pour le debarquement de Infan-
terie, de mêine que les Chaloupes

dpour remarquer les dites barques.
Le même jour leKoy de bruſſe s'em-
barqua fur la galere nommée Loui-
ſe. Le ii. Sa Maj. Danoiſe ſe fit

nommeée Prinz Chriſtian. Vers les
quatre heures du ſoir on donna le
ßgnal pour lever lanere, les vais-

aux chargèes d' Infanterie, ſe renge-
rent au devant de ceux de la Caval-
lerie. Le i2. à la pointe du jour
on donna le ſignal pour faire voile.
La galere ſur laquelle S. M. bruſſ.
vetoit embarqueè prit le devant,

lla reronnoitre la côte, les vais
Gbux ſe rengerent en 4. Lignesà une

 renenrentee
Diarium, worin dasjenige enthal
ten, was ſich bey der Erpedition auff
die Jnſul Rugen vor und nach

der Dyiſtente begeben.
BOn dem i. November biß auff

weſen die benothigten Vi
V den?. iſt man beſchafftiget ge

de Luuen der Tavallerie zuembarqui

ren. Den 8. November wurde die
Jnfanterie der erſten Linie und den
ↄ. die andere Linie an Bord gebracht.
Den 10. wurden die Barquen welche
zu Debarqunrung der Jnfanterie no-

pẽ usuerthig nebſt denen Chalou na
theilet. Eben dieſen Tag dieugen
Jhro Majeſtat der Konig in Preuſſen
zu Schiffe und zwar auff die Galere
Louiſe genannt. Den 11. begaben
ſich Jhro Konigliche Majeſtat zu Da
nemarek auff. die Gatlere genannt
Printz Chriſtian und Abends gegen
4. Uhr wurde das Zeichen gegeben

die Ancker zu lichten worauff dieje
»nigen Schiffe welche die Jnfanterie
eingenommen, ſich vor diejenigen fo
mit Cavallerie beladen rangirten.
Den i2. vor Anbruch des Tages
wurde das Signakl gegeben unter
Seegel zu gehen worauff denn die
„Galere, auff welcher ſich Jhro Ko
nigliche Mapſtat in Preußen befun-
den voraus giens und die Cuſte der
Jnſul Rugen in der Gegend Palmer

lieüe
J— Jò

vres ingleichen die Artillerie und bey
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lieüe de PIsle ſur le coin de Palmer-
orth. A quatre heures du ſoir,
lorsque les vaiſſaux de PInfanterie
eürent mouille Pancre, on donna
deux ſignaux de ſuite, le premier
pour la faire deſcendre dans les pe-
tits bataux, le ſecond pour faire
venir tous les Generaux à bord de
l' Amiral. Le General de Wilcke
viſita la deſſus les barques Cha-
loupes, ayant trouve le tout prêt,
il donna ordre à la premiere briga-
ce de laile droite compoſte des 4.
battaillons de S. M. le Roy de Polo-
gne de partir inceſſament, au re-
ſte de la ſuivre, ce qui füt execute ſur
le champ; mais lorsque les troupes
ſe furent approchtes à portte deCa-
non de l' lsle ſur le coin de Palmer-
orth, elles regurent contre-ordre,
s'en retournerent ſurileurs vaiſſaux
de transport. lbſe noya le mèême
ſoir deux petits bataux charges de
Grenadiers Pruſſiens, mais on ſau-
rale monde encoreà tems, dedorte
qu'on ne perdit rien que 3. fuſils.
Le 13. de Nov. on appella les Gene-
rauxée les Colonels à bord duCroon-
jacht par les ſignaux ordonnés.
On y change quelque heu de la pre-
miere dispoſition, ſavoit que tous
les vaiſſaux de transgorts aproche-
roient de plus pres du rivage, pour.
faciliter ladeſcente, pour tre plin

292

orth recognoſeirte da immittelſt die
Flotte ſich in 4. Linien rangirte und
eine Meile von der Jnſul, an der
Spitze bey Palmerorth liegen blieb.
Um 4. Uhr gegen Abend als die
Schiffe, ſo mit der Junfanterie beladen
die Ancker geworffen gabe man 2.
Signal nach einander das erſte
dadurch zu bedeuten daß die Jnfan
tetie aus denen groſſen in die kleinen
Schiffe ſteigen das andere aber
daß alle Generals an den Bord des
Admiral-Schiffs kommen mochten.
Hierauff viſitirte der Herr General
von Wilcke alſobald die Barquen
und Chaloupen und nachdem er al—
les fertig gefunden gab er Ordre
daß die erſte Brigade vom rechten
Flugel welche aus 4. Sachſiſchen
Bataillonen beſtunde abſegein und
die übrigen folgen ſolten welches auch
ſo gleich geſchahe. Daſich aber die
Schiffe bereits biß einen Canon—
Schuß von der Jnſul an der Spitze
von Palmerorth genahert hatten
empfiengen ſie ContraOrdre und
muſten die Trouppen in ihre Schiffe
zurucke kehren. Eben dieſen Abend
giengen 2. kleine Schiffe mit Preußi
ſchen Granadierern zu orunde le
doch wurde die Mannſchafft noch ge
rettet ſo daß nicht mehr als z Flin
ten verlohren giengen. Den 13. fo
dette man die ſamtliche Generalitat
an Bord der Cron-Jacht und be—
ſchloſſe daß aufs geſchehere S anal
alle Transport Schiff ſo vel mog
lich ſich dem Ufer nahern ſolten

A2 po.
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à portte d'aller reprendre char-
ger la ſeconde Ligne apres que la
premiere ſe ſeroit logee auroit
pris poſte à la terre. Vers le ſoir
Fenneml voulut entreprendre de
canoner quelques vaiſſaux avancés,

fit feu deſſus de 8. pieces de Ca-
non qu'il avoit planté ſur le rivage,
mais aucun des boulets n'ateignit
les dits vaiſſaux n'y fitaucun dom-
mage. La nuit du 13. au 14. il fit
un gros vent, qui cauſa à la flotille la
perte de quelques petites barques

Chaloupes qui s toient deta-
chés des grands vaiſſaur. Le 14.
au matin on donna le ſignal pour
faire venir tous les bateliers an bord
deł Amirahou ils regurent ordre de
faire voile le Lendemain matin vers
la petite lsle de Villem, de ſe te-
nir prêt à. partir à tout moment
apres leſignal donnt vers le ſsir. D
dnnemi tiraencore quelques voltes
de Canon ſur nos vaiſſaux  avances,
de deux batteries qu'il avoit fair au
coin dePalmerorth, mais ſans aucun
effet. Le i5. vers le midi on
donna le ſigndfaux vaiſſaux de trans-
port de la Cavallerit, pour faire le.
fer Fancre, ayants deja regu ordre
de faire voile drdit au coin de Pal-
inerorth, à fin de tenir lPennemi en
allartne dece còte pendant que les
raiſſuux de P infanterie faiſuit uni

um die Deſcente dadurch zu faciliti
ren und bey der Hand zu ſeyn die.
andere Linie auszuſetzen und einzu—
nehmen wenn die erſte Linie wurde
debarquiret ſeyn und Poſto gefaſſet
haben. Gegen Abend fieng der
Feind an einige Schiffe welche et—
was zu nahe herbey geſegelt aus g:
Stucken ſo an das Ufer gepflantzet
waren zu canoniren; weil aber dieſel
ben ſich zu weit geleget hatten haben
ſie keinen Schaden gethan. Jn der
Nacht zwiſchen den 13. und 14. ent
ſtund ein groſſer Wind welcher an
denen Barquen und Chaloupen ſo
ſich von denen Transport-Schiffen
ſeparirt hatten einigen Schaden ver
urſachte. Den 14. gegen Morgen
gab man ein Signal daß alle Pilo-
ten. an Bord:des AdmiralSchiffs
kommen ſolten. woſelbſt ſtt Ordre
erhielten daß ſie ſich des andern
Morgens gegen dis kleine Jnſul Wil
lem  wenden und ſich auf das erſte
Signal zur Abfahrt fertig halten ſol
ien. Gegen Abend that der Feind
nioch einige Sthuſſe vonz. Batte
rien duf unſere Schiffe welche ſie an
der Spitze von Palmerorth hatten
jedoch ohne Schaden. Den 5. ge
gen, Mittagr gab man denen Trans
port Schiffentz welche die Cavallerie
inne hatten/ das Signal die Ancker
zu lichten nachdem ſie bereits zu
vor. Ordre erhalten gerade nach der
Spitze von Paliterorih zi ſegeln um
dadurch den Feind zualarmiren mit
ſurineile die Jufanterie Schiffe nach

demi
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demi tour à droite pour tenter la
deſcente. Le projet reuſſit ſi bien
que nous mimes pied à terre vers
les quatre heures aprés midi favo-
riſes d'un vent de Weſt. Nord- WVeſt
qui nous mena fort vite ſans avoir
trouves la moindre reſiſtence. Le
debarquement ſe fit de la maniere
ſfuivante: Quand nous fumes arri-
ves dans la petite baye de Streſo pres
de 'Isle de Grote WV illem, on arbera
trn pavillon Suedois ſur le grand
inaſt du Croonjacht qui füt le ſignal
pour debarquer. Un inſtant apres
on vit les 4. Regiments d'Infanterie
de S.M.Pol.deſcendre dans les peti-
tes bataux Chaloupes en moin
d'un quart d'heure de tems à terre.
Le Prince de Vürtemberg qui etoit
à la tete du Regiment de laReine,
lui fit faire ausſi tot detnĩ tour à gau-
éhe, oeccupa le petit village de
Streſſo. Le Conimandeur Goude
fit guider les trouppes par le pavil-
lon Koyal Danois, qu'il fit arborer
ſur la premiere hauteur à terre. Le
Prince d'Anhalt les Generaux de
Devitz de Wileke.ſe trouverent

un inſtant aprẽs d terre, pendant que
les Prusſiens les Danois nous ſui-
rirent ſur le pied, de ſorte que vers
leꝗ. heures du ſoir onvitl' Infante-
rie des deux Lignes, de même que
Lartillerie, debarque, rengee, en-

der rechten Seite eine kleine Tour
machten um die Deſcente zu ten
tiren. Dieſes Deſſein geriethe ſo
wohl daß wir durch Hulffe eines
Weſt-Nord-Weſt-Windesjum
4. Uhr ſehr geſchwind ans Land tre—
ten konten ohne den geringſten Wi—
derſtand zu finden. Dieſe Landung
nun geſchahe folgender maſſen: Nach
dem wir in der kleinen Bay von Stre—
ſow nahe bey der Jnſul Groß-Wil
lem arrivirt waren ſetzte man eine
Schwediſche Flagge auf den groſſen
Maſt der Cren-Jacht welches das
Zeichen zum Debarquiren war. Al
ſobald ſtiegen 4. Sachſiſche Regi
menter zu Fuß aus denen groſſen in
die kleinen Schiffe und Chaloupen
und es war noch keine Viertelſtunde
verfloſſen ſo traten ſie ſchon ans
Land. Der Printz von Wurtem—
berg ſo ſich an der Spitze von der
Konigin Regiment befand wandte
ſich nach der lincken Seite und be
ſetzte das kleine. Dorff Streſow.
Der Commandeur Goude ließ den
Trouppen durch die groſſe Konigliche
Daniſche Flagge welche er auf die
erſte Hohe an Land pflantzen laſſen
den Weg weiſen. Kurtz darauf be
gab ſich der Furſt von Anhalt und
die Generals Dewitz und Wilcken
an Land da indeſſen die Daniſchen
und Preußiſchen Trouppen denen
Sachſiſchen folgeten ſo daß Abends
um 9y. Uhr beyde Linien der Jofante—
rie ingleichen die Artillerie debarqui
ret rangirt mit Spaniſchen Reutern

Az tou-



tourdce des chevaux de Friſe, pres
que entierement retrenchee. La
Cavallerie commenga à ſe debar-
quer vers les 9. heures du ſoir
avança tellement dans cette ma-
noevre, qu'il y eut deja 6. Eſcadrons
àterre vers les 3. heures du matin.
Immediatement aprés les debar-
quement des Generaux en chef on
avoit envoye reeonnoitre, on a-
voit detachè le LieutenantColonell
Tiedeman du Regiment de Kava-
nagk, avec2oo. hommes pour garder
les avenuẽs du retranchement, ce
fut lui qui nous avertiſſoit de apro-
che des ennernis vers les 4. heures
du matin par 6. coups des tuſil. ln
continent apres on s apperqut que
lL Cavallerie ennemies approchoit,
de ſorte qu'on commenqa à la ca-
noner. Le Roy de Suede qui, à ce
que les priſonniers ont raporté, la
cominendoit en perſonne, la mena
d'abord jusques ſur le bord du foſsé,

tenta lattaque en colonne faiſſant
charger les noſtres à coup de car.
touches tirees hors des geſchwind
Schuße qu'occuperent les flancs
des ennemis, mais avant trouve le
paſſage trop bien diſpute de nötre

Infanterie, il fit avancer la ſienne qui
fut renvoice de même que la Caval-

lerie. Un grand quart d'heure
apres que le feu eut eommenet le

umgeben und beynahe gantz verræ
trenchirt war. Gegen 9. Uhr wur—
de die Cavallerie debarquiret wel—
ches dergeſtalt fortgieng daß geqen
Morgen um z. Uhr beynahe 6. Eſca
dronen an Land waren. So bald
die Generals en Chef an das Land
getreten ſchickte man den Obriſt-Lieu—
tenant Tiedemann von Kavenackſchen
Regiment mit oo. Mann voraus die
Zugange des Retrenchements zu be—
decken und dieſer war es welcher
fruh gegen 4. Uhr durch 6. Flinten—
Schuſſe ein Zeichen gab daß der
Feind heranrucke und kaum war
dieſes geſchehen ſo kam die feindliche
Cavallerie ſchon zum Vorſchein da
her man anfieng zu canoniren. Der
Konig in Schweden welcher dieſelbe
commandirte nach Auſſage der Ge
fangenen und Deſerteurs fuhrte ſie
biß an das Retrenchement und ſuch—
te die Unſerigen ſcharff zu aitaquiren
wobey er aus 8. Canonen von Ge
ſchwindſchuſſen welche mit Cartet
ſchen geladen und an beyden Flu
aeln des Feindes mit amuckten/
Keuer gab: weil aber die DaniſcheS

Jnfanterie inſonderheit das Fuhni
ſche Zizignoniſche und Printz Carls
Bataill ſich tapffer defendirten ließ
der Konig in Schweden ſeine Jnfan
terie herbey kommen welche aber
eben ſo wie die Cavallerie zurück ge—
trieben wurde. Eine gute Viertel
Stund hernach als das Feuern an—
gieng ließ der Furſt von Anhalt 2.
Eſeadronen ven AnſpachFlemming

Pr.
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Pr. d'anhalt commanda aux Eſca-
drons d' Aanſpach, Fleming, de Dörff-

ling des gens d' Armes qui etoient
ſur la droite de ſortir du retranche-
ment, de charger  ennemi, ce
qu'ils firent avee ſucces obligents
l ennemie à ſe retirer à nous laiſ.
ſer 8. pieces de Canon en arriere.
L'obſcuritè qui dura encore près de
deux heures favoriſa la retraite des
ennemis, de ſorte qu'on ne put les
pourſuivre. Cette affaire leurs
coute le Canon ſurdit, le General
Baſſe witz le Colonell Welwarth
qui ont etè tuts, —mirons 3oo.
hommes tant de tuer Re priſonni.
ers, parmi les quels ſe trouvent un.

Capitaine des Gardes du Roy de
Suede, un Capitaine des Dragons
nommeè Kirchbach un Cornette
nommeé Decken, un Capitaine
du Regiment de Kirchbach. Les
deſerteurs nous viennent en grand
nombre on en compta deja 43. à
9. hrs. du matin, parmi lesquelles
ſe trouverent i7. Dragons, le reſte
ẽtant du Regiment d'Infanterie von
Koping, ils raporterent tous unani-
mement que leurs troupes emplo-

yees à Fattaque, ne conſiſtoient
qu'en 20. Eſcadrons de jo. hommes
chacun, Iooo. hommes d'Infante-
rie, il y en eut parmi que voulurent
abſolument que le Roy de Suede

e

die von Dorfling und die Gens d'Ar
mes welche auf dem rechten Flugel

waren aus dem Retrenchement ru
cken und den Feind in den Flanquen
attaquiren welches denn ſo wohl ab
lief daß die feindliche Cavallerie ſich
retiriren und die 8. Canons mit Ge
ſchwindſchuſſen zuruck laſſen muſte.

Zeil es nach dieſer Acilon noch 2.
Stunden finſter wasr ſo favoriſirte
ſolches der feindlichen Retirade weil

man ihn nicht verfolgen konte. Jm
mittelſt hat dieſe Action den Feind
aedachte g. Canonen und den General

Baſſewitz welcher nebſt dem Obriſt
Welwart agetodtet worden nebſt un
gefehr zoo. Mann Todte und Gefan—
gene unter welchen ſich ein Capitain

von der Garde des Konigs in Schwe

den 1. Capitain von Kirchbach und
 1.Cornet Decker genannt befindet.

Die Deſerteurs kommen in groſſer
Anzahl zu uns und man zehlete um
g. Uhr ſchon 49. worunter 17. Dra
goner; dieſe rapportiren einhellig daß

ihre Trouppen welche zur Attaque
gebraucht worden in 20. Eſcadronen
jede zo. Mann ſtarck und rooo, Mann

Jnfanterie beſtanden ſeyh. Einige
von denſelben verſichern daß der Ko—

nig an der lineken Bruſt bleßiret, und
fie ſelbigen in dieſem Zuſtand geſehen

hatten. Der Furſt von Anhalt hat
étant
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ctant bleſse lepoule qui preten-
dirent même Pavoir vu dans cet
état. Le Pr. d'Anhalt demanda
entre autres aux officiers priſon-
niers, quel cheval le Roi avoit mon-
tt pendant laction,a quoi ils repon.
dirent tous ſeparement que c'ctoit

un Iſabel, qu'on trouva le lende-
main ſur le Champ de battaille, ou
qui fut pris pour celui du Roi par les
priſonniers deſerteurs mêmes,

unter andern die gefangenen Officter

gefragt: Was der Konig in Schwe
den vor ein Pferd geritten? da dann
dieſelben geantwortet daß es ein Jſa

bellfarbenes geweſen und ein ſolches

hat man den andern Tagauf der
Wahlſtatt gefunden von welchen die

Gefaungenen und Deſerteurs verſi—
chert daß es des Konigs in Schwe
den geweſen.

gerner den i7 ſind unſere Trouppen nach dem ſo genannten Schwedi—
tſchen Retrenchement oder alten Fehr-Schantze marchiret worinnen ſich den

a8. alles auf Diſcretion ergeben wir haben allda gefangen i. General Lieuten.
Mud u Gener Majors Mellin Stromfeld un ID'ndothuſen 16. Obriſten

ar )jan„3«Obriſt Lieut.und Majors 28. Rittmeiſter und Capitams 36. Lieut. Fahndrich

dC rnets und ooo. Gemeine. An Canonen 78. worunter 8. von Metall

un oDer Feind iſt in allen sooo ſtarck geweſen wovon nicht uber iooo. nach Stral

ſod konmen die andern haben ſich h in und wieder verkrochen und werden
unvonden ſtreiffenden Parteyen noch immer eingebracht.

Ext a Sch ben an die beyde Herren geheimde Rathe, des zu Coppen

ra reihagen zuruck gelaſſenen Koniglichen Conleils, von dem Herrn Ad—
miral Seheſtadt, datiret auf der CronJagt, unter dem Eylande
Willem bey Streſow auf Rugen „den 16. Nov. 1715.

Jvon der Jnſul Ruden, wie ſo
Nebſt Bericht

che von den Schweden verlaſſen, und
denen hohen Alliirten wieder beſetzet worden.

SW. Ew. Excellentz Exrellentz berichte Jch hiedurch in Eile daß nachdemDes ris und Ungewitters halber Tagen occupiret geweſen
uJch die zur Deſcente auf Rugen deſtinirte Trouppen embarquiren konnen Jch

endlich mit dem Transport beſtehend in igooo. Combattanten worunter zooo.
d l'che hundert an Cavallerie war zu Segelgieng. Jch werde mit der

un etnerſten Gelegenheit deutlich beſchreiben aus wie vielen Fahrzeugen dieſer
T dport beſtanden Jch vermeyne daß es zwiſchen 4 agoso Schiffe ſeyn durff

ranten. Unſer allergnadigſter Konig und Herr und der Konig in Preuſſen folge
ten
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ten auch mit und warzeder auf ſeiner Galeere. Als Jch den ten des Mor
gens mit einem Weſtlichen Winde und gutem Wetter auf eine halbe Meile
nahe Weſt-SudWeſt an PalmerOrt mit dem gantzen Transport ankam
ließ Jch die Schiffe mit der Cavallerie nachſt am Lande rangiren nahm darauf
gegen Abend die Jnfanterie aus der erſten Linie in den kleinen Fahrzeugen der
Meynung mit ſelbigen anderthalb Meilen zu rudern um bey anbrechendem
Tage unterm Lande zu ſeun und den Feind zu ſurpreniren; die Prahmen Helf—
fer Beſchirmer Gallioth Hoffnung Gallioth Hoffnung von Naſchaw Gra—
venſtein Phonix und Stuck. Kreyer Mane waren voran zu ſegeln beordret um
den Transport an der rechten und lincken Seite zu bedecken. Da es nun an
fieng dunckel zu werden bekam ich an ſtatt eines hellen Monden-Scheins einen
finſtern Mond auch ward der Wind SudSudOſt mit kleinen Wellen wel
che die Battaillons ſo zu rudern beordret waren inzwo Colomnen in Confuſt—
on brachten. Zu gleicher Zeit ließ mir der Capitain-Lieutenant Letang welcher
bey der Arch No Ebenezer und Helleflynden unter dem Eylande Ruden po
ſtiret waren wiſſen daß die drey feindliche Fregatten ſo unter Ruden lagen
ihr auſſerſtes anwendeten beſagte Prahmen vorbeyzu ſchleichen und in der
Nacht den Transport anzufallen; darauf detachirte Jch einige mit der Fre—
gatte Dithmarſchen unter Palmer-Orth um den Transport gegen die bey
Straifundliegende feindliche Fregatten zu bedecken die ubrige detachirte Jch
zur Bedeckung des Transports an der Seite gegen Ruden woruber dann in
jolcher Nacht der Landgang nicht geſchehen konte. Am 13. und 14. Novembr.
begegneten mir gleichfalls eine und andere Difficultaten ſo den andgang ver
hinderten endlich gab mir GOtt am i5. Novembris des Morgens einen Weſt
lichen Wind worauf beede Konige die Deſcente zu thun reſolvirten. Jch
lieſſe darauf bey allen Schiffen worauf die Cavallerie war zum Schein ihr
beſtes thun-zals wann ſie in die Rivier nach Strahlſund hineinwolten Jch aber
mit den Schiffen worauf die Jnfanterie embarquiret war wandte meinen auſ
ſerſten Fleiß an, in zwo Colomnen mich dem Eylande der Willem zu nahern
kam auch an der OſtSeite dieſes Eylandes mit den TransportSchiffen an
um halb z. Uhr des Nachmittags um halb 4. Uhr ruderten wir nach dem gege
benen Signal dem Lande Rugen zu ſo ſtarck wir immer konten, dergeſtalt daß
wir innerhalb zwo Stunden Zeit ſchon bey einem Dorffe Streſou genannt
mit ioooo. Mann aufm Lande ſtunden welche der Furſt von Anhalt Deſſau
der General Wilckens und der General von Dewitz poſtirten und ſi hvergras
ben lieſſen um die Cavallerie einzuwarten. Wie es dunckel Abend war ka
men die Schiffe mit der Cavallerie an, und vor:. Uhr in der Naht waren
ſchen ein paar tauſend Pferde ans dand gebracht um; Uhr ungefehr vor an

B bre
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vbrechenden Tage am 16. Novembr. kam der Konig von Schweden wie einige
ſagen mit 6ooo. andere ſagen mitqooo. Mann und attaquirte die Jutlandiſche
Fuhniſche und Cicignons-Norwegiſche Battaillons Er hattes. Canonen mit
ſich mit welchen Er die Attaque anfieng ſo nicht eine vollige Stunde taurete
Er ließ die g. Canonen im Stich einige uber ioo. Todte zoo. Gefangene mit
den Deſerteurs; unter den Gefangenen war der Graf Torſtenſon und unter
den Todten der General-Major Baſſewitz. An unſerer Seiten ſind 18.a 19
Todte unter welchen der Obriſter Molcke und der Major Manteufel; der
Printz von Heſſen iſt bleßiret in ſeinen lincken Arm und der Graf Sponeck hat
2. Schuſſe in die Schulter bekommen. Die Armee marchiret und verfolget
den Feind; des Konigs in SchwedenPferd iſt mit einer Canon-Kugel erſchoſſen
worden. Einige ſagen es ſey der Konig in Schweden bleßiret andere ſagen
Er ſey todt. Denm groſſen GOttſey vor dieſen Sieg ewig Dauck geſaget.

Nach der Zeit iſt eingelauffen die

Liſta der TodtBleßirt und gefangenen Schweden in der Bataille zu
Streſau auf Bugen, den 1öten Novembr.

S. M. der Konig von Schweden welchem 2. Pferde unterm Leibe erſchoſſen

am lincken Arm bleßiret.GeneralLieut. Daldorff in die Seit und ſonſten hart bleßiret iſt am Montag

in Stralſund geſtorben.GeneralMajor Baſſewitz gleich aufm Platz geblieben und alda begraben.

Obriſte Kirchner todt.
 e HWboolwarth, todt.
Obriſte Carl Cronſtrohm von der Artillerie bleßiret.
An Gemeinen ſind aufm Platz geblieben ꝓoo Mann
Jon ſolchen in allen an Bleßirten 500 Mann
Die ſich par Capitulation ergeben 1ooo MannVWon den 20. Esquadronen die theils getodtet genommen und verjaget ſind

nicht mehr als zo. nach Strahlfund gekommen.

An Gefangenen haben wir

Gener. Major Marſchall.
J J Mellin.

S fldtJ tromeGircothuſen.

Obriſt Lieut. und Majors miiieee
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Capitains von der Cavallerie Drag. und Jnfanterie 28
Lieutenants und Cornets 36
Der RegimentsQuartier-Meiſter Horn iſt getodtet und ſind bey ihm gefun

den zooo. Reichsthaler die er dem Konig von Strahlſund nach Rugen
gebracht damit die Schwediſche Jnfanterie zu bezahlen.

In der Battaille haben wir g. und langſt den Kuſten und der Verſchantzung 70.
Canonen benebſt der ſamtlichen Bagage bekommen.

Von Seiten der hohen Allürten ſind getodtet und bleßiret

Preuſſen. Todte. Bleßirte.
Dorffling— Obriſter Truchſeß.

g Draagoner 17Gens d' Arm. Dragouer. 2311

Polniſche.
Der Major von Bernowitz.

Aunſpach. R. Lieutenant 1Drcragoner. Fahndrich 1J

Dragoner 24

Dahniſche. Obriſter Molck. Vrintz von HeſſenPhilipsthal.
BMajor Manteuffel. rigadier Sponeck.Regiment vonJngenhaven. 28 Capitain x

Ciignon. 12 Lieutenants 2Gemeine 10

öö g2
Von Schweden ſind folgende Regimenter bey der Attaque geweſen.

uilMardeſeldt 400. Mann.Stromfeldt 400.Marſchalck zoo.Baſſewitz zooBenderiſche 400Zurſtenbergiſche 200Natſche  e 700Kirchbachiſche 400Konigl. Trabanten 4001 Regimenter Jnfanterie a goo. Mann 1ooo
e—
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Eg (12) Gh
na Von den Danen ſind beym Angrrff geweſen
Die Nordiſche Battaillon von Cicignon z00. Mann.
Die Judlandiſche von Jngenhaven 5oo

Von Printz Carl v 500 1500. Mann.
Jn Strahlſund befindet ſich noch an Mannſchafft;

Jenkoping 5 J
goo. Mann.

Grubenbach O 2 J 700
Leutrum J 300
de Wett 2

J 150

Mellin v
5 aueòeò 530

39
Jager e

150Welworth J

200Stackelberg
200Mehyerfeld v ue
499Dellwig 2 v

4 100Rugen J
l

LeibRegiment Hollſtein e 50
nrn z429. Mann.

Das Gluck hat dem Feind noch gewolt daß unſere Cavallerie noch nicht
vollig an Land geſetzet, ſonſten ware der Kuonig von Schweden welcher offter
mahlen ohne Pferd geweſen entweder umkommen oder gefangenworden und
keiner echappiret. Unter denen Gefangenen befinden ſich viele weiche gegen
ihre Parole deſertiret und unter der Tonningiſchen Capitulation begriffen
ſb' h be aufihren Knyen um Gnade gebeten welche Jhro Majeſtat der
el ige annKonig von Dännemarok auch genereuſement pardonniret.

Die Schweden haben Ruden verlaſſen ſo von den Unſrigen gleich wieder beſetzet worden.
Die Schweden hatten ſich Seewerts in einige Fregatten reterirett; Man hat das ſtarcke
Block-Haus mit 21. Canonen in vollkommenen Stande vorgefunden. Jn der PulverCam.
mer hatten die Schweden eine Paß. Lunte gelegt welche nur z. Zoll mehr ubrig gehabt zu bren
nen ſo ware alles in die Lufft geflogen. Der Commendant hatte folgeudes auf einem geſchrit.

benen Zettul hinterlaſſen:Meine Herren: Seyd uns ſehr willkommen. Wir haben aus Mangel an Lebens
ſſ  und der groſſen Menge weichen muſſen. Jhr ſegelt zwat

Mittel dieſen Ort ver a enauitzo mit vollem Winde ihr habt aber aurh mitten im Haven Sturm und Ungewitter yn

befurchten; Wovou wir die traurige Erfahrung ietzt erleben
und ausſtehen.

Ve
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Accurater Sntwurff
Der

angdes Herrn Admmal Seeſtedt
den 15. und 16. Novembr. 1715. geſchehen iſt.
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Erklarung der. Buchſtaben.
A. Die Gegend, woſelbſt die erſtere Linie debarquiret. B. Die Gegend, da die andere dehatquiA. Tetrain ſur lequel la premiere Ligne a debarquẽ. B. Terrain de la ſeconde Ligne. eet. C. Der Weg, welchen Schweden nahmen ſie Palmerorth ſie

C. Route que les Suedois prirent venants du Palmerorth, ou on les avoit amuſè avec une giuen blinden Angriff biß zur Nacht zwiſchen 15. und aufhielt. Angriff der Schweden auf

f tta al d 6 N DA dsda ſlRkRK h aneintea quejusq anuit ui5q.aui. or. ttaque es ue ois ur es etrenc e ie Retrenchementer, welche man in Eil aufgeworffen, dadurch die g tzliche Landung zu kacilitiren, allwo
ment: quon avoit fait à la hate pour faciliter lentier debarquement ou ils firent repuſſe. ſie tepousſiret wurden. E. Funff Elquadronen, nemlich . von AnſpachFlemming, . von Dorffling und
E. Cinq Eſcadrons à ſcavoir 2. de anſpach. Elemming, 2. de Dörffling 1. des Gend'armes a. von den Gens d' Armes, welcht dem Feind in die klanquen giengen, und denſelbengantzlich ruinireten. F.
qui prirent lennemĩ en flane les culbuttirent entierement. F. Cavallerie Suedoiſe à Schwediſche Cavallerie, nemlich folgende Regimenter, die Konigl. Trabanten, Bender, von der Nath, Kir
ſcavoir les Regiments ſuirants Trabants du Roy, Bender, Vondernath, Kirbach, Baſſeviz bach, Baſſewitz und Vittinghoff. G. Das Regiment Jnfanterie von Horn. H. Das Regiment Jnfan
Vitinghoff. G. Reeiment Infanterie de Horn. H. Regiment Infanterie de Velvvartk. terie von Welwarth. l. Acht Canonen mit GeſchwindSchuſſen. K. Schiffe, als die Prahmen, Helffer,
I. Huit Canons avec GeſchwindSchuſſe. EGeſrhirmer, Galliotb Hoffnung, Gallioth Hoffuung von Naſchaw, Gravenſtein, Phonir und Stuck Krryer

Mane waren voran zu ſegeln beordret, um den Transport an der rechten und lincken Seitt zu bedecken. L.

Flucht und Ketirrde der Schweden nach der alten FehrSchantze

Gedruckt 17i5. den 4. Decembr.
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